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250 Freitag den 25 October 1872

Zur Tagesgeschichte
Die Provinzial Korrespondenz schreibt Das Her

renhaus steht vor einer wichtigen Berathung und Entschei
dung von seiner Haltung wird es abhängen ob der erste
große Schritt der inneren Verwaltungsreform jetzt unter
der Gunst einer allseitig versöhnlichen Stimmung gelingen
oder von Neuem den Schwankungen künftiger politischer
Strömungen und Parteikämpse überlassen werden soll

Die Frage der Kreisordnung ist von der Regierung
nicht willkürlich nicht ohne dringenden Grund zur Lösung
gestellt worden Sie steht seit Jahrzehnten im Vordergrunde
der politischen Aufgaben und Erwägungen und die Regie
rung so wenig wie eine politische Partei würde im Stande
sein die Lösung dieser Aufgabe einfach wieder von der po
litischen Tagesordnung abzusetzen Dieselbe ist in jüngster
Zeit um so dringender und unabwnslicher geworden als
sie nicht mehr für sich allein nicht mehr blos um der Fort
bildung und Verbesserung der Kreisverwaltung willen son
dern im Zusammenhang mit einer Reihe anderer bedeutender
Aufgaben der inneren Entwickelung in Betracht kommt Die
Frage der Kreisordnung ins Ungewisse vertagen hieße
zugleich die Vorbereitung aller anderen bedeutenden Refor
men zunächst vereiteln und die Gesetzgebung in den wich
tigsten Beziehungen zum Stillstande bringen

Einer wahrhaft konservativen Politik ziemt es vor
Allein Entwickelungen der Gesetzgebung welche als uner
läßlich erkannt sind zu einem Zeitpunkt und unter Ver
hältnissen zur Durchführung zu bringen wo die günstigsten
Aussichten vorhanden sind das unumgänglich Neue möglichst
eng an die erprobten alten Einrichtungen anschließen zu
können

Das gerade war der Gesichtspunkt von welchem der
Minister des Innern bei der Vorlegung der Kreisordnung
die Zuversicht aussprechen durfte daß diesmal das Werk
gelingen werde

Der Entwurf wie er dem Herrenhause vorliegt ist im
Großen und Ganzen unverkennbar die Frucht eines ernsten
und gewissenhaften Kompromisses zwischen allen Parteien
einer tiefgehenden Verständigung wie sie in solchem Maße
noch niemals erreicht war und nur unter der Gunst der
Zeitumstände erreicht werden konnte

Deshalb durfte die Regierung glauben und glaubt es
noch jetzt daß der Zeitpunkt gekommen sei welcher die
Reife der Frucht ankündigt

Die Regierung ist in vollster Einmüthigkeit überzeugt
daß ein Mißlingen der Vereinbarung jetzt nachdem Alles
für das Gelingen vorbereitet ist ein nicht wieder gutzuma
chender Schaden gerade für eine stetige und konservative
Entwickelung unserer inneren Verhältnisse und zugleich der
schwerste Schlag für die konservative Partei in Preußen
sein würde Sie legt daher nicht blos den allergrößten

Werth darauf daß diese Gesetzgebung endlich zum Abschlüsse
gelange sondern ist auch der Zuversicht daß der besonnen
praktische Geist welchen das Herrenhaus in Augenblicken
wichtiger Entscheidungen noch niemals verleugnet hat sich
auch jetzt bewähren werde

Die Denkschrift des deutschen Episcopat an oder viel
mehr gegen die deutschen Regierungen ist der ultramonta
nen französischen Presse ein willkommener Vorwand um
sowohl den von ihr vertretenen Anschauungen als auch
ihrem Hasse gegen Deutschland erneuten Ausdruck zu geben

In Pest haben Sitzungen der österreichisch ungarischen
Delegationen stattgefunden in welchen die bisher noch be
standenen Differenzpunkte hinsichtlich des Budgets der ein
zelnen Ministerien ausgeglichen wurden

Die Mittheilung der italienischen Nachrichten wonach
die italienische Regierung ihren Vertreter bei der internatio
nalen Metercommission in Paris angewiesen habe ange
sichts der Zulassung des Pater Secchi als päpstlichen Dele
girten das Protokoll nicht zu unterzeichnen findet in einem
Telegramm aus Rom seine Bestätigung Es wird jedoch
darin zugleich nach der Liberia mitgetheilt der Zwischen
fall habe durch die Erklärung der französischen Regierung
seine Erledigung gefunden daß sie der Betheiligung des
Pater Secchi an den Eommissionsanlrag irgend einen po
litischen Eharacter nicht beilege

Gleichwie in allen übrigen Ländern ist auch in Irland
der ultramontane Klerus dazu geschritten die Kadres der
gegen den Staat streitenden Kirche unter Benutzung der
vom Staate gewährten gesetzlichen Freiheiten zu organisiren
So wird neuerdings in dem Dnbliner Freemans Journal
officiell der Prospect der katholischen Union von Irland
veröffentlicht die gegründet wurde um die katholischen
Interessen sowie die Freiheit der Geistlichkeit und der reli
giösen Orden zu vertheidigen Der gegen den Papst ver
übte Raub die Vertreibung der Mönche und Jesuiten aus
ihren Klöstern und die Schändung der Tempel haben zu
der Bildung der Union geführt Die katholische Union von
Irland besteht ans Mitgliedern und Anhängern beider Ge
schlechter und jedes Ranges und Standes Die ersten Mit
glieder sind die Bischöfe katholischen Peers und Parlaments
mitglieder Der oberste Rath besteht aus 3 1 erwählten
Mitgliedern von denen fünf eine beschlußfähige Anzahl
bilden Seine Aufgabe besteht aus der Überwachung aller
gesetzgeberischen Schritte durch welche katholische Interessen

berührt werden Er darf Ausschüsse ernennen und muß
wöchentlich wenigstens eine Sitzung abhalten

Deutsches Reich
Landtag

Berlin 23 October Das Herrenhaus setzte hente
die Generaldebatte über die Kreisordnung fort

Hr v Wedel und Genossen haben folgenden An
trag für den Fall der Ablehnung des Kreis Ordnungs
Entwnrfs eingebracht Das Herrenhaus volle beschließen
in Erwägung der großen Verschiedenheit der Verhältnisse
in den einzelnen Provinzen in Erwägung ferner daß in
dem Gesetze vom 24 Mai 1853 Art 3 ausdrücklich vor
geschrieben ist daß zur Fortbildung der Kreis Verfassungen
besondere provinzielle Gesetze erlassen werden sollen in Er
wägung endlich daß für die neuen Provinzen die Kreis
verhältnisse im Jahre 1867 provinziell geregelt worden
sind die Königliche Staatsregierung zu ersuchen

I zur Fortbildung der Kreisverfassungen in den 6
östlichen Provinzen besondere provinzielle Gesetzentwürfe dem
Landtage vorzulegen

II bei diesen Entwürfen folgende Punkte zu berück
sichtigen

1 daß wo die Stimmen der Ritterschaft die Hälfte
der Gesammtzahl der Stimmen übersteigen den beiden an
deren Ständen das Recht gegeben wird entweder die Ver
minderung jener Stimmen durch Wahl unter sich oder
eine verhältnißmäßige Vermehrung ihrer Stimmen zu ver
langen oder ein dem entsprechendes Stimmverhältniß durch
Verbindung jener beiden Wege zu erreichen

2 daß sämmtlichen selbstständigen Gütern mit einem
Grundsteuer Reinerträge von IWl LA und mehr ein Stimm
recht im Stande der Ritterschaft beigelegt wird mit der
Maßgabe daß bei den Rittergütern geringeren Ertrages
im Falle der Veräußerung an Fremde das Stimmrecht
verloren geht

3 daß Städte von 25,WO Seelen eigene Kreise bil
den können

4 daß die Sonderung in Theile itio in xarw8 bei
behalten wird

5 daß durch erweiterte statutarische Befugnisse die
Möglichkeit gegeben wird je nach dem Bedürfnisse in den
einzelnen Kreisen auch sonstige Aenderungen in den Kreis
verfassungen zu treffen z B dem Handel und Geweibe
eine Vertretung darin zu gewähren Voraussetzung dabei
ist daß das Zustandekommen eines Kreisstatuts nichi ledig
lich von dem Belieben des Kreistags abhängt sondern daß
nöthigenfalls auch ohne Antrag des Kreistages die erfor
derlichen Aenderungen durch königliche Verordnung auf das
Gutachten des Provinziallandtags angeordnet werden können

Gestern wurde unter dem Vorsitz des Präsidenten v
Forckenbeck von dem Gesammtvorstand des Abgeordneten
hauses die Denkschrift festgestellt welche über dk Renovkung
des Abgeordnetenhauses Motive angeben und Bericht er
statten soll

Feuilleton
In Mark

Historische Novelle von Otto Sigl

2 FortsetzungDa flammte es plötzlich auf das Feuerwerk hatte
begonnen und der erste Lichtstrahl der die Grotte erhellte
zeigte mir das verhaßte Antlitz des Herzogs von Maine
des vielgeliebten Sohnes unseres Königs I Mit einem lauten
Schrei sank ich ohnmächtig zu Boden

Als ich wieder zur Besinnung kam sah ich mich von
der ganzen Gesellschaft umgeben die sich um mich beeiserte
darunter auch der Herzog von Maine welcher mit verstell
tem Mitleid zu seiner Umgebung sagte

Das arme Kind die erste Rakete wird sie wohl so
erschreckt haben

Mechanisch ließ ich mich zu Bett bringen Ganz be
täubt von dem Geschehenen ahnte ich nicht daß mir das
Aergste noch bevorstände

Mein Vater trat ein warf sich heftig in einen Lehn
stuhl an meinem Bett und sprach mit vor Zorn bebender
Stimme

Hast Du Dich nun von Deinem thörichten Schrecken
erholt um im Stande zu sein ein vernünftiges Wort zu
hören So wisse denn daß Du auf dem schönsten Wege
bist uns Beide unglücklich zu machen Ist denn Se kgl
Hoheit der Herr Herzog von Maine ein menschenfressend
Ungeheuer daß Du bei seinem Anblick wie ein albernes
Kind aufschreist Ich will Dich nicht länger in Ungewiß
heit lassen Ich selbst habe in Deinem Namen das Billet
des Prinzen beantwortet denn daß es von ihm kain
konnte nur Deiner ländlichen Einfalt entgehen und habe
ihm das Rendezvous in der Grotte zugesagt Hätte ich

freilich denken können mit welcher Verblendung Du Dein
Glück mit Füßen treten würdest I Du kennst
Louis von Maine noch nicht Du weißt nicht welch über
mächtigen Einfluß er beim König hat Als ich mich vorhin
vom Herzog verabschiedete sagte er Ich werde Ihnen
Marquis Nichts in den Weg legen wenn Sie sich mit
Ihrem unschuldsvollen Täubchen aus der Atmosphäre des
Hofes zurückziehen die ihm schlecht zu behagen scheint Sie
haben ja ein hübsches Gut in der Picardie wenn ich nicht
irre fügte er mit beißender Ironie hinzu Dir wäre es
freilich gelegen zu Deinen Hühnern und Gänsen zurückzu
kehren fuhr der Vater mit gesteigertem Grimme fort Aber
ich will und kann nicht vom Hofe lassen So höre mein
letztes Wort Fügst Du Dich nicht so willige ich nimmer
in Deine Heirat mit Vicomte Navailles

Nach diesen Erklärungen die mich wie ein Blitzstrahl
getroffen hatten verließ er mich

Vernichtet namenlos elend sank ich auf mein Lager
zurück Aller Glaube alles Vertrauen auf die Menschheit
waren mit einem Male dahin Wenn nicht der Gedanke
an Dich mein über alles Geliebter mich aufrecht er
halten hätte der Gram hätte mich unter die Erde
gebracht I

Während dieser Erzählung hatte Armand einige Male
nur mit Mühe an sich gehalten um seiner Aufregung die
ihm fast den Athem raubte nicht Luft zu machen

Ueber Deinen Vater Hortense geziemt uns nicht zu
richten, stieß er endlich heraus aber dieser Prinz o
daß es ein gewöhnlicher Edelmann wäre der Dich beschimpft
hat es sollte mir eine Lust sein die Schmach in seinem
Blute zu tilgen Freilich diesem Herzog von Maine würde
bei seiner Antipathie gegen bloße Degen der erschlichene
Prinzentitel ein willkommener Deckmantel seiner Feigheit
sein Im ehrlichen Kampfe wird er sich nie stellen so
bleibt nichts übrig als ihn niederzustoßen wie ein giftiges
Ungeheuer

Die Leichenblässe und der wilde Ausdruck in Armands
Zügen machten Hortense erbeben

O nicht das, rief sie angstvoll aus um der heili
gen Jungfrau willen willst Du denn ein Mörder wer
den unter dem Beil des Henkers endigen denkst Du denn
gar nicht an Deine Hortense die den hundertfachen Tod
erleiden würde I

Soll der Schurke ungestraft davonkommen und seine
Pläne vielleicht weiter verfolgen gab der Vicomte in
rauhem Tone zur Antwort

Mein Armand bedenke, flehte das Mädchen hände
ringend er ist doch der Sohn Deines Königs und Herrn
und Dein Beginnen wäre ja die Raserei selbst O fürchte
nicht daß mir ein Anschlag des Prinzen gefährlich werden
könnte jetzt wo ich gewarnt bin nnv Dich wieder habe
meinen Freund meinen Beschützer

Navailles der finster vor sich hingestarrt hatte erwi
derte mit bitterm Lächeln

Ein Beschützer I Ja wenn ich mich wirklich so nen
nen dürfte wenn ich erst Dein Gemahl wäre aber so wie
die Dinge jetzt stehen bedarf Dein Beschützer selbst noch
der Protection Und ist denn alle Aussicht dazu verlo
reu, unterbrach er sich plötzlich wie erhellt von einem
Hoffnungsstrahl Ist mir der König nicht gewogen hat
er mich nicht zum General ernannt und darf ich überdieß
nicht noch einer besonderen Gnade gewärtig sein

Einer Gnade Armand vom Könige wie wäre es
möglich fragte Hortense welche wieder auszuathmen be
gann seit sie bemerkte daß Navailles von seinem Rache
plan abgelenkt worden war

Gewiß meine Geliebte, bestätigte der Vicomte
Ich bin für morgen zum Empfang beschieden und es ward

mir bedeutet daß ich mich bereit halten möge die neuesten
Vorgänge in Flandern welche des Königs Zuversicht so
mächtig gehoben vor dem ganzen Hofe zu erzählen Du
weißt vielleicht nicht daß Seine Majestät jedesmal dem



Die nächste Sitzung des Abgeordnetenhauses deren
Tagesordnung der Antrag Berger Abänderung der Ge
schäftsordnung Petitionen bilden findet Freitag Bormit
tags 11 Uhr statt

Hiesige Blätter melden Von liberaler Seite wird im
Abgeordnetenhause der Antrag auf Einführung der obliga
torischen Civilehe gestellt werden

Kaum sind die Häuser des Landtages zusammengetreten
und schon sind wieder Petitionen da Die Zahl der bis
jetzt eingegangenen derartigen Bittschriften beläuft sich auf
etwa 3t darunter wiederum einige alte Bekannte, deren
Namen ständig in den Petitionsverzeichnissen zu finden sind

Berlin 23 October Der kaiserliche Gesandte am
Hofe des Königs von Italien Graf v Brassier St Simon
ist in Florenz gestorben

In beiden Häusern des Landtages hat sich die
Regierung heute mit Wärme für die Kreisordnung ausge
sprochen Die Rece des Ministers Grafen Eulenburg hob
die Grundgedanken der beabsichtigten Reform klar und fest
hervor Den von der feudalen Rechten empfohlenen Weg
provinzieller Gesetzgebung lehnte er als ungangbar ganz
entschieden ab und ebenso entschieden erklärte er sich Na
mens der Regierung für den dem Gesetz zu Grunde geleg
ten Gedanken der in angemessener Gliederung und mit
entsprechendem Jnstanzenzuge zu organisirenden Selbst
verwaltung und für das davon untrennbare Princip der
Übertragung der allgemeinen Dienstpflicht auf daS bürger
liche Leben wie dasselbe für das militairische Gebiet bestehe
und Preußen groß gemacht habe Graf Eulenburg stellte
zugleich eine erleichternde finanzielle Dotation in Aussicht
und im anderen Hause wurde gleichzeitig in der glänzenden
Darlegung welche der Finanz Minister Camphausen heute
vortrug die Verheißung einer solchen Dotation mit lebhaf
tem Beifalle aufgenommen jzumal auch Herr Camphausen
hier ausdrücklich betonte daß die Durchführung der neuen
Kreisordnung der Staatsregierung sehr am Herzen liegt

Die heutige Präsidentenwahl des hohen Hauses ergab
eine Majorität von drei Stimmen gegen die Feudalen
Diese Majorität ist nicht so groß daß nicht jedes liberale
oder liberal conservative Mitglied des Hauses sich einer
Pflichtversäumuiß schuldig machen würde wenn es nicht
alsbald eilt seinen Sitz im Hause einzunehmen

Zwischen Herrn v Gerlach behauptet ein aus
wärtiges Blatt und einigen Staatsgelehrten der Wilhelins
straße die gegenwärtig a D sind soll eine interessante
Correspondenz auf Kosten des Reichskanzlers geführt worden
sein deren Veröffentlichung demnächst erwartet wird

Frankfurter Blätter enthalten eine Depesche aus
Lüttich der zufolge der Pöbel sich am vorigen Freitag eine
beleidigende Demonstration gegen eine preußische Militair
Deputation zu Schulden kommen ließ welche behufs Ein
weihung des Denkmals zu Ehren von drei bei Sedan ver
wundeten und in Lüttich verstorbenen Soldaten dorthin
gekommen war Die Blätter der Stadt sollen demselben
Telegramme zufolge sich sehr entrüstet über den Vorgang
äußern

München Das seiner Qualität nach wohl hinrei
chend bekannte Bayerische Vaterland begleitet die Ver
öffentlichung der Bekanntmachung über Herstellung der völ
ligen militärischen Freizügigkeit zwischen Bayern und Preu
ßen beziehentlich den übrigen Bundesländern mit folgenden
Bemerkungen

Darnach kann jeder Preuße zc auch in der bayri
schen Armee seine Militairpflicht abdienen und umgekehrt

Ueberbringer einer Siegesbotschaft öffentlich eine Gnade zu
bewilligen pflegt und meinst Du wohl mein theures Herz
daß ich mir eine größere Gunst erbitten könnte als die
königliche Erlaubniß Dir die Hand am Altar reichen zu
dürfen

Wenn dieß sich so verhält so ist ja alles gewonnen
Dank Dir Gott im Himmel für diesen tröstlichen Ausweg I
rief Hortense aus und warf sich selig und neu belebt von
Hoffnung an die Brust des Geliebten Forts folgt

Der Zauber des Wirthshauses
Woraus erklärt sich der Zauber der uns zum Wirths

haus führt Eine Frage von practischer Bedeutung ins
besondere für Ehemänner deren zarte Hälfte gegen den
Besuch des Wirthshauses eingenommen ist und es unbe
greiflich findet warum der Gatte so gern zc zc Ein Hu
manist der Gegenwart ist so liebenswürdig gewesen sich
eingehend mit dieser wichtigen Frage zu beschäftigen Er
hat das Resultat seiner Jahre langen Forschungen veröf
fentlicht und wir e kennen es für unsere Pflicht zum Wohle
aller Wirthschaftsfreunde und ihrer Frauen folgenden Aus
zug davon zu geben

Also Woraus erklärt sich der Zauber der uns zum
Wirthshaus zieht Ist es lediglich das Bedürfniß nach
Ruhe nach leiblicher Erquickung nach geistigen Getränken
Dann wäre es nichts als eine vielleicht vorübergehende
Mode ohne sittliche Grundlage uud es würden ihr nicht
so viele verständige Männer aus den besten und gebildet
sten Gesellschaftsklassen huldigen Der Grund liegt tiefer
und es ist unmöglich ihn treffender auszusprechen als dies
Macanlay gethan hat wenn er von den Engländern sagt

Sie scheinen geglaubt zu haben daß Bequemlichkeit und
Freiheit an keiner anderen Stelle in gleicher Vollkommenheit
genossen werden könnten

Das hauptsächlich bestimmende Moment ist die Frei
heit Jeder ist im Gasthanse Herr Der Unterschied der
Stände hat aufgehört Alle haben gleiches Recht Man
bezahlt und befiehlt man hat weder für Das was man
selbst empfängt zu danken wie im Hause eines Freundes
noch für Das was Andere empfangen Dank entgegen zu
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Das ist eine recht niedliche Einrichtung um unsere Ar
mee völlig zu verpreußen d h mit Preußen und Nord
deutschen zu versetzen daß kein Mensch sie mehr desinfi
ziren kann Wer das wieder ausgedacht haben mag

England
London 21 October Auf den Verlust den die

englische Armee durch den Tod eines ihrer Feldmarschälle
Sir George Pollocks erlitten hat ist schnell ein Verlust
in der Flotte gefolgt Am 18 d M verstarb der Flotten
Admiral Sir Thomas John Cochrane auf der Insel Wight
im 83 Lebensjahre

Die englische Kriegsflotte hat wieder ein Unglück
erlitten Von der Westküste Afrikas wird gemeldet daß
das dort stationirte Schiff Supply 11VV Tonnen am 17
September bei Cap Palmas gestrandet ist

Aus Dublin wird telegraphische gemeldet es gehe
in dortigen katholischen Kreisen das Gerücht Kardinal
Culten der bekanntlich gegenwärtig in Rom weilt werde
nicht von dort zurückkehren da der Papst ihm eine ähnliche
Stellung wie dem Kardinal Antonelli zu geben beabsichtige

Wenn der frühere Kriegsschiff Baumeister Reed
mit seinem Briefe an die Times Recht hat so hätte Eng
land in den letzten zwei Jahren thatsächlich seine Ueber
legenheit zur See eingebüßt indem eS zu einer Zeit die
Hände in den Schooß gelegt und gefeiert hat wo andere
Mächte namentlich Rußland und Deutschland Schiffe
bauten welche wie das russische Panzerschiff Peter der
Große, im Stande seien eine ganze Flotte der bisherigen
Fahrzeuge aus dem Felde zu schlagen und trotz allen Wi
derstandes in einen feindlichen Hafen hineinzudanipfen Den
Grund für den Verfall der englischen Seemacht findet Reed
in dem Umstände daß man hiesigen OrteS nicht beobachtet
habe daß in der jetzigen Zeit des schnellen Wechsels die
Ueberlegenheit hauptsächlich in der zunehmenden Stärke
einzelner Schiffe ihren Grund habe

Frankreich
Paris 22 October Die radikale Partei in Frank

reich und der Schweif der zuletzt glaubt und mit Unge
stüm dann wiederholt was man ihm hundertmal vorge
sungen hat bemühte sich mit Erfolg Gambetta bei der gro
ßen Nation als Frankreichs Ehrenretter zu preisen
Charles de Mazade hat sich an die Arbeit gemacht und
die Actenstücke in der Hand die Gambetta sche Legende
geprüft und sein Gutachten in der Revue des deux Mondes
niedergelegt wo es in vielen gebildeten Kreisen des Jn
und Auslandes gelesen werden wird Mazade weist nach
daß der Hauptfehler Gambetta s und Freycinet s darin be
stand daß sie statt sich damit zu begnügen Hülfsquellen
zu schaffen und die Begeisterung wach zu halten sie selber
die militärischen Operationen leiten wollten und durch ihre
unkluge unruhige Einmischung Alles verpfuschten Chanzh
klagt in einem Briefe über diese tolle Einmischung indem
bald dieser bald jener von seinen Generalen vom Ministe
rium Befehle erhalten hatte von denen er der Oberbe
fehlshaber nichts wußte und welche die von ihm angeord
neten Combinationen durchkreuzten

Das Schreiben des Grafen von Chambord an den
Herrn de la Rochette hat der legitimistischen Sache den
Gnadenstoß gegeben Also LourdeS ist für ihn ein großer
Act und er glaubt Frankreich könne deshalb nicht unter
gehen weil seine Mission sei das Papstthum zu retten I

General Leboeuf der Kriegs Minister unter dem
Kaiserreich ist wahnsinnig geworden

nehmen wie in seinem eigenen Hause Alles bewegt sich
aus neutralem Boden in vollendeter physischer Unabhängig
keit von einander Es ist das gesellschaftlich demokratische
Princ p das hier in ausgeprägter Form zum Durchbruch
gelangt Andere noch wichtigere Momente kommen freilich
hinzu Mit der steigenden Durchschnittsbildung fluthet das
geistige Leben im Volke immer reicher und höher Ueber
all wächst namentlich die Theilnahme an der Gestaltung der
politischen und der volkswirthschastlichen Verhältnisse Das
drängt zu einem lebendigen Austausch der Ideen Wenn
man die Presse die Eisenbahn auf geistigem Gebiete nennen
kann so wirkt daS Gasthaus wie ein Telegraph von Lippe
zu Lippe Unmerklich im dicksten Tabaksrauch zwischen
Weinflaschen und Biergläsern arbeitet der stärkste Hebel
für die Entwickelung der Weltgeschichte die öffentliche
Meinung und der Mann der mit Bewußtsein mitten im
Strome des Lebens stehen will gleichgiltig ob er mit heben
oder sich dagegen stemmen will darf dem Gasthause heut
zutage nicht fern bleiben

Haben wir den localen Grund für die Entstehung
des Gasthauses überhaupt in der harten leiblichen Noth
wendigkeit gefunden so ist seine gegenwärtige Blüthe be
dingt durch eine angenehme und geistige Nothwendigkeit
Johnson erklärte daß ein Stuhl im Wirthshause der Thron
der menschlichen Glückseligkeit sei und ein anderer Dichter
beklagte cS wehmüthig daß kein wenn auch noch so befreun
detes PrivathauS den Wanderer so warm bewillkommne wie
es ihm unter dem Dache eines Gasthauses begegne

Was meinen unsere Hausfrauen zu dieser Auseinan
dersetzung Nicht Alle sind von den Reizen der Wirths
häuser so schwer zu überzeugen In den mannichfachsten
Formen liegt das Gasthaus vor uns als Hotel als
Restaurant in verschiedensten Abstufungen als Kaffeehaus
als Bierhaus Die schönere Hälfte des Menschengeschlechts
hatte lange opponirt aber man hat das Auskunfts
mittel gefunden sie unter den Arm und mit in das Bier
haus zu nehmen und seitdem sind auch sie in der Mehr
heit dieser neuen Form des gesellschaftlichen Lebens zuge
than ja sie haben demselben einen neuen Reiz und eine
nicht nur gefälligere sondern auch sittliche Unterlage gegeben

Der bekannte französische Astronom und Geograph
Babinet seit 1838 Mitglied der Akadeniie der Wissenschaf
ten ist gestorben

Spanien
Der General Capitän von Galicien I Sanchez

Bregna ist für seine Dienste bei der Unterdrückung des
Ausstandeö in Ferrol zum General Lieutenant ernannt
worden Seine gewaltigste Kriegsthat bestand bekanntlich
in einer Proklamation an die Meuterer

Berichtüber die Verhandlungen der 8ladtverorduelen
in der Sitzung vom 21 October 1872
Vorsitzender Justizrath Glöckner

1 Die Jahres Rechnung der Armen Kasse cis 187V
liegt znr Superrevision und Ertheilnng der Decharge vor

Dieselbe ergiebt

I Einnahme
Aus dem vorigen Jahre vacat

L Aus dem laufenden Jahre Tit I vom Grund
eigenthum 197 27 5H, Tit II Zinsen
von Kapitalien 612 4 9 H, Tit III An
Berechtigungen 1 38 LA 20 3 Tit IV
Wieder eingezogene Unterstützungen 2531 29
3 H, Tit V Insgemein 125V 6 6 A
Tit VI Zuschuß aus der Kämmerei 33,883
5 1 H Summa 39,614 3 3

Hierzu noch
V Eingegangene K apitali en 14 15

Summa Summarum 39,628 18 3 H7
Reste 3V7 3II Ausgabe

Aus dem vorigen Jahre vacat
L Aus dem laufenden Jahre Tit I Verwaltungs

kosten 2111 16 H, 6 H, Tit II Zinsen von
Legaten und Geschenken 44V 9 H Tit III
Geldnnterstützuugen und Pflegegelder für Arme
25,422 9 A 1v H, Tit IV Beiträge an
hiesige Institute 4788 18 8 Tit V
Beiträge an auswärtige Institute 1414 4
1V H, Tit VI Zur Bekleidung für Arme 4V38
28 1 H, Tit VII Zu Feuerungsmaterial für
Arme 724 22 6 4 Tit VIII Insgemein
673 28 A 10 H

Summa 39,614 18 A 3
l Angelegte Capitalien 14

Summa Summarum 39,6l4H 18 A 3 5
Reste 27

Die Versammlung genehmigt die Ertheilnng der De
charge und ersucht den Magistrat um Auskunft über einige
Erinnerungen Formalieu betreffend

2 Zur Ableitung der Grundwasser aus den Einseue
rungs Räunren der St Ulrichs Kirche wird die Anlegung
eines Thonröhren Kanals nach dem städtischen Haupt Kanal
in der Leipzigerstraße beabsichtigt

Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden zu
erklären daß diese Anlage unentgeltlich gestattet werde

Die Versammlung genehmigt die unentgeltliche Ein
führung des Thonröhren Kanals von der St Ulrichs Kirche
in den Haupt Kanal der Leipzigerstraß mit der Modifika
tion nach dem Amendement des Stadtverordneten Fiebiger
daß diese Bewilligung als eine nur ausnahmsweise
betrachtet werden soll

3 Der Magistrat schlägt vor die seit dem Jahre
1869 bestehenden Entschädigungssätze für die Verpflegung

Vermischtes
Aus der Prüfung Lulu s im Deutschen bei seiner

Aufnahme in die Militair Akademie in Woolwich
Der Examitator Was ist der französische Thron
Der Geprüfte Ein unregelmäßiges Zeitwort
Sagen Sie mir etwas von den Präpositionen in

durch unter auf c
Papa beneidet sie weil sie doch wenigstens etwas

regieren

Der Franzose ist wie Sie wissen Singular Wie ist
die Mehrzahl

Verrückt
Nennen Sie mir Selbst und Mitlaute

Thiers und Gambetta sind Selbst Victor Hugo
und About sind Mitlaute

Wie übersetzen Sie les Vo8 es ins Deutsche
Punctnm denn sie sind ein Trennungszeichen

Und wie übersetzen Sie Otruts äu Rtüir
Saarbrücken

Nennen Sie inir ein einsilbiges Wort
Moltke

Decliniren Sie das Kaiserreich
DaS Kaiserreich Des Kaiserreiches

Weiter
Ich kenne nur den ersten und den zweiten Fall

Der dritte und vierte Fall kommen noch
Nennen Sie mir den unbestimmten Artikel

Der Artikel der französischen Verfassung durch
welchen Frankreich zur Republik erklärt wird

Und nun ein deutsches Bindewort
Die Kriegserklärung Papa s

Sehr schön kaiserliche Hoheit Sie haben was gelernt
In der Nähe des Bahnhofs Colmar ist am Sonn

tag in Folge falscher Weichenstellung ein Güterzug ent
gleist Ein Bremser wurde getödtet und der Zugführer
verwundet Die gerichtliche Untersuchung ist ohne Verzug
eingeleitet

In der Umgegend von Arica auf Peru hat man
vor Kurzem bedeutende Salpeterlager von großer Mächtig
keit entdeckt
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der Häuslinge in der Arbeits Anstalt und dem Siechenhause
vom 1 Januar 1873 ab dahin aufzubessern daß nicht erst
bei einer Preiserhöhung des Roggens um 19 der Ver
pflegungssatz um 3 wächst sondern daß bei einer Preis
steigerung um je 5 über den Normalsatz auf die Tages
verpflegung pro Person l /z zugelegt werden welcher
Modus auch beim Entreprise Eontract des Hospitals Oeco
nomen festgehalten ist sowie Jedem der Unternehmer der
Verpflegung der Häuslinge in genannten Anstalten für das
Jahr 1872 eine Theueruugs Entschädigung zu gewähren

Die Versammlung stimmt den Anträgen des Magistrats
überall zu

4 Auf Grund der Verhandlungen der Bau Commission
betr die Herstellung einer Verbindung des Martinsberges
mit dem Schimmelthore beantragt der Magistrat im Ein
Verständniß mit der Bau Commission zu beschließen

a daß die Herstellung einer Verbindung des Martins
berges mit dem Schimmelthore durch die Erholung
nebst rampenartiger Fortführung derselben bis zur
neuen Schießgrabenstraße wie sie bisher projectirt ge
wesen aufzugeben und demgemäß das Anerbieten des
Herrn Banquier Lehmann abzulehnen und daß

K für jetzt lediglich die Herrichtung einer Promenaden
Verbindung von dem Platze zwischen der Erholung
und Dohle über den untern Theil des Soldaten Got
tesackers nach dem Schimmelthore in Aussicht zu neh
men dagegen die Herrichtung einer Fahrverbindung
weil zur Zeit noch nicht nöthig für die Zukunft vor
zubehalten sei

Die Versammlung stimmt den Anträgen des Magi
strats bei

Provinz
Halberstadt 22 October Unter wärmster Theil

nahme von nah und fern feierte heute der hochverdiente
Lehrer an nnsertr Realschule Herr vr Arnold Müller
sein 59jähriges Dienstjubiläum

Erfurt Während einige Zeitungen von der begon
nenen Niederreißung der Wälle als Anfang der Entfestigung
der Stadt erzählen besagen Berichte aus Erfurt daß die
Schleifung der Befestigungen noch lange nicht beschlossene
Sache sei Die Ueberführung von Festungsmaterial nach
Magdeburg und rheinischen Festungen findet aus Anlaß
der Artillerie Reorganisation Statt N Z

Kirche und Schule
Leipzig In Erinnerung daran daß bei den vor

jährigen Verhandlungen über den Schulgesetzentwurf ein
Mitglied der Zweiten Kammer den Wegfall der körperlichen
Züchtigung in der Volksschule befürwortete theilen wir aus
der Allgemeinen Deutschen Lehrerzeitung Folgendes mit
Der am 2 April 1872 tagende Lehrerverein der Steier
mark constatirte die traurige Thatsache daß Disciplin und
Ordnung immer mehr und mehr aus der Schule schwinden
daß in Folge dessen gute Unterrichtserfolge nicht erzielt
werden können daß die sittliche Erziehung der Jugend dar
unter leidet und die Autorität des Lehrers nach und nach
verloren geht Keckes Auftreten der Kinder gegen Erwach
sene boshaftes Beschädigen fremden Eigenthums Ungehor
sam ja selbst offene Widersetzlichkeit gegen die Anordnungen
des Lehrers bilden stehende Klagen Der genannte Lehrer
verein richtet deshalb an den LandeSschulrath die Bitte
derselbe wolle dahin wirken daß die seit etwa 2 bis 3
Jahren abgeschaffte körperliche Züchtigung in der Schule
als äußerstes Strafmittel wieder erlaubt werde Die Ab
schaffung der körperlichen Züchtigung wäre das sicherste
Mittel die Jngenv der Verwahrlosung entgegenzuführen

Städtewesen
Berlin Die hiesige Stadtverordneten Versammlung

hat sich in der letzten geheimen Sitzung mit dem Antrage
des Magistrats einverstanden erklärt daß das statistische
Bureau nunmehr als eine dauernde Einrichtung in die
städtische Verwaltung eingefügt werde Sie willigte in die
Gründung der Stellen eines Directors und eines zweiten
Beamten für dieses Bureau und bewilligte die beantragten
auf den Etat zu bringenden Gehälter von 1699 Thalern
jährlich für den Director und 1299 Thalern jährlich für
den zweiten Beamten

Handel und Verkehr
Berlin Anhaltische Eisenbahn An der Börse in

Berlin am Montag erfuhren die Actien der Berlin Anhal
tischen Eisenbahn eine bedeutende Steigerung Man führte
dieselbe auf die Nachricht zurück daß in einigen Tagen die
Einberufung einer außerordentlichen General Versammlung
bevorstehe die über die Vermehrung des Capitals der Bahn
zum Bau der projectirten Strecken Wittenberg Dönitz
Wittenberg Falkenberg und Jüterbogk Fürstenwalde Beschluß
fassen solle

Die vielfachen Beschwerden gegen die AnHalter
Bahn lassen das Directorium derselben unbeirrt seine
Straße ziehen Wie wäre es denn aber wenn die Behörde
sich einmal ernstlich überzeugen möchte daß die einfachsten
polizeilichen Sicherheitsanordnungen dort gar nicht inne ge
halten werden Ein Schlußwagen der für alle Un
glücksfälle an jedem Zuge mit Utensilien versehen hän
gen soll fehlt fast immer Auch bei dem Rackwitzer Un
glückszuge fehlte dieser sogenannte Schlußwagen Das
Publikum selbst sollte nur einmal einmüthig wenn solcher
Schlußwagen fehlt die Mitfahrt verweigern und die An
Halter Bahn würde dann durch Schaden klug gemacht
doch wohl etwas mehr Rücksicht auf die Wünsche der Passa
giere nehmen

Eine Mörder Physiognomie
Studie aus der practischen Psychologie nach eigenen

Beobachtungen
Von weiland Prof Casper

Schluß

Wir waren mit der Staatsanwaltschaft und der Ge
richtsdeputation im Loeale des Verbrechens anwesend als
Holland eingebracht wurde Er sah verstört aus Das
später im Gefängniß und im Audieuztermine stets bleiche
Gesicht war dunlel geröthet das später stets ruhige und
milde Auge war bewegt er athmete rasch und beklommen
und eine tiefe Angst war nicht zu verkennen

Nur auf die zwei drei ersten Fragen antwortete er
leugnend dann aber wie sich ermannend sagte er wörtlich
Meine Herren ich will Ihnen sagen ich habe Das hier

angerichtet Mein Leben ist mir zur Last Meine Herren
machen Sie es nur kurz mit mir

Und nun auf weitere Fragen legte er mit einer
gewiß höchst seltnen Freimüthigkeit sichtlich dadurch erleich
tert das detaillirteste Zeugniß seiner That ab Er ging
nach der Küche holte das Beil und die dem Erschlagenen
ausgezogene blutige Wäsche aus ihrem Verstecke hervor und
legte in den später nachfolgenden gerichtlichen Verhören
haarklein mit der größten Ruhe und Kälte die ganze Ge
schichte seines Verbrechens dem Richter vor Dieselbe Ruhe
zeigte er siebe Monate später auf der Anklagebank

Holland war trotz seiner ansprechenden Physiognomie
ein gefühllos kalter Bösewicht und seine innere und äußere
Ruhe im Gefängniß sein Gleichmuth mit der er der Voll
streckung des Todesurtheils entgegensah und der ihn auch
auf dem Schaffst nicht verließ sind wieder nur aus dieser
Gemüthsweise erklärlich

Nur zwei Worte über jenen Weinke den wir bereits
kennen gelernt haben Freilich hat er offenkundig seine
Hände nie mit Blut befleckt Aber dennoch nehme ich kei
nen Anstand sein Bildniß in dieser Gallerte von Mördern
aufzunehmen Denn er war worüber bei allen Kennern
der Verhandlungen im Holland schen Proceß in Ueberein
stimmung mit den Geständnissen Hollands kein Zweifel
der eigentliche der intellectuelle Mörder des Kaufmanns
Schulz verworfener und niederträchtiger als der wirkliche
Mörder denn es fehlte ihm obenein der Muth die That
zu begehen und ihre Folgen aus sich zu nehmen denen er
seinen Freund aussetzte während er nur die Vortheile für
sich ausbeuten wollte

Wer ihn gesehn und beobachtet hat der wird nicht
gezweifelt haben daß dieser Mensch jedes Verbrechens fähig
sei Es lag hier wieder einer jener ich glaube gezeigt zu
haben nicht eben häufigen Fälle vor wo allerdings das
Aeußere einen Schluß auf das Innere gestattet Er ist
26 Jahre alt sieht aber etwas älter aus Sein Bau ist
klein und untersetzt Der kugelicht runde Kopf ist mit ganz
hellblonden Haaren spärlich besetzt und der Wirbel ist schon
kahl Die wenigen dünnen Haare bedecken fast nur ein
zeln die sehr hohe Stirn und Gesicht und Kinn ermangeln
jeden Bartwuchses Seine hellblauen Augen sind lebendig
und beweglich die Nase ist auf eine auffallende Weise spitz
der Mund klein und zusaminen gekniffen Die Gesichts
farbe ist sehr lebhaft und der ganze Mensch bietet ein
Musterbild einer von allen Sinnenlüsten durchwühlten Krea

tur dar
Der physiognomische Character seiner Züge aber ist

der der allerentschiedensten Frechheit die sich auch auf die
widerwärtigste Weise in seinem Benehmen im Audienzter
mine äußerte Bald nachlässig hingegossen und frech in
das Auditorium umherblickend bald wenn er zu reden
hatte mit quecksilberner Lebhaftigkeit gestikulirend wobei er
mit Staunen erregender Keckheit Hollands Beschuldigungen
und die erwieseusten Thatsachen bestritt machte er auf
Richter Geschworne und Zuhörer den abstoßendsten Ein
druck der sich bei Letzteren häufig durch halblaute Bemer
kungen unwillkürlich Luft machte

Er wurde wegen Anreizung zum Morde rechtskräf
tig zu zehnjähriger Zuchthausstrafe verurtheilt

Zwei psychologische Thatsachen ergeben sich für die
Praxis Die Eine ist die wie sie sich Jedem aufdrängen
wird der aus criminalistifchen Studien seinen Berns macht
und die nur in unserer Darstellung eine neue Stütze fin
det daß die meisten großartigen Verbrechen ihre Physische
Wurzel in der bloßen Negation aller edlen Gefühle in der
Brust des Thäters haben in einer Herzenskälte die sich
auf dem Passiven eisigen Gesicht durch eben dessen Nega
tivität durch seine Aehnlichknt mit einem unbeschriebenen
Blatte ausspricht Mögen Die dies besonders beherzigen
denen die Erziehung des Volkes anvertraut ist

Die zweite Thatsache wünschte ich Geschwornen Rich
tern und richterlichen Aerzten an s Herz zu legen Nicht
das Galgengesicht eines Angeschuldigten sei der Maßstab
ihres Urtheils über ihn nicht sei in ihrer Beurtheilung
eine unscheinbare ja eine gewinnende Physiognomie ein
Freipaß für den der auf der Anklagebank ihnen gegen
über sitzt

Berlin 23 October Bei der heute fortgesetzten
Ziehung 4 Klasse 146 Königlich preußischen Klassenlotterie
fielen 2 Gewinne von 50VV Thalern auf Nr 66,438
und 70,235 4 Gewinne von 2V 0 Thlr sielen auf Nr
3 ,333 36,056 54,730 und 70,582

46 Gewinne von 1000 Thlrn fielen auf Nr 4420
5599 9592 12,651 13,749 14,991 15,081 21,893
22,475 23,051 23,331 27,741 29,352 32,213 34,609
36,074 37,030 40,398 42,373 43,533 47,161 55,127
56,175 59,256 59,805 60,797 63,675 64,108 66,373
66,452 66,516 68,438 70,636 72,616 72,949 76,692
81,724 82,705 83,092 83,545 83,560 84,026 86,886
87,331 87,506 und 89,713

48 Gewinne von 500 Thlr auf Nr 1116 1601 1839
2094 2099 5191 12,301 14,447 14,504 15,932
19,756 21,842 25,554 26,598 27,643 28,645 29,121
29,220 29,590 35,414 36,523 38,110 41,187 43,189
47,878 49,108 51,275 52,866 52,875 56,299 57,418
59,405 63,002 65,305 65,825 66,623 69,871 75,834
76,687 76,902 78,255 78,354 84,138 86,797 89,533
90,215 90,484 und 91,231

65 Gewinne von 200 Thlr auf Nr 4344 5085 5585
7309 7823 10,528 12,006 15,512 15,607 21,363
21,825 22,370 23,785 23,815 27,029 27,998 30,157
30,622 32,884 34,082 34,385 35,281 36,660 38,027
38,839 41,624 41,955 42,390 43,728 46,453 48,522
50,657 51,927 52,966 58,405 60,642 61,720 67,252
7,534 67,920 69,056 69,957 71,343 71,465 73,756

73,942 75,885 76,825 76,885 77,113 78,781 78,9,9
79,563 82,862 83,894 85,440 87,362 87,735 88,036
88,214 89,301 92,776 93,035 94,435 und 94,827

Börsen Versammlung in Halle am 34 Oct 1K72
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage,

Weizen 1999 Kilo unverändert 80 86 Thlr bezahlt starkes An
gebot in ordinären Qualitäten und schwer verkäuflich

Roggen 1000 Kilo neuer öS 64 Thlr bezahlt alter 56 59 Thlr
bezahlt

Gerste 1999 Kilo feine Eheval 67 68 Thlr bezahlt feine Land
gerste 61 63 Thlr bezahlt ordinäre und dunkle 58 59 Thlr
bezahlt

Gerstennialz 50 Kilo in sehr matter Haltung letzte Preise nicht mehr
zu machen 4 Thlr nominell

Hafer 190 Kilo 4 59 Thlr bezahlt
Hülsenfriichte 1009 Kilo Bohnen 67 79 Thlr Linsen 67 79 Thlr

bezahlt Erbsen ohne Notiz
MaiS 1999 Kilo amerikanischer 55V Thlr bezahlt
Lupinen 1999 Kilo 44 Thlr bezahlt
Kümmel 59 Kilo 19 19 Thlr bezablt
Oelsaaten 1999 Kilo Raps 197 198 Thlr bez Dotter 90 Thlr

bezahlt
Stärke 59 Kilo bei guter Nachfrage 9 Thlr incl bez
Spiritus 19,999 Liter plLt ohne Aenderung loco Kartoffel 29 Thlr

Rüben 1S /4 Thlr bezahlt
Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr bezahlt
Rüböl 50 Kilo 12 Thlr vergeblich gehalten ll /z Thlr gesucht
Petroleum deutsches 59 Kilo preishaltend loco und Winiertermine

42/ 42/4 Thlr incl unverändert
Rohzucker 59 Kilo in matter Haltung raff fest bei steigender Ten

denz gemahlene billiger angeboten
Rübensyrup 59 Kilo 3 4V Thlr bezahlt
Riibenmelasse 59 Kilo 1 Thlr bezahlt

LSÄVKartoffeln Speise 1999 Kilo 15 16 Thlr bezahlt Brenn 19 bis
11 Thlr bezahlt

Oelknchen 59 Kilo loco hiesige L /i Thlr bezahlt
Futtermehl 59 Kilo 2 2 Thlr bezahlt
Kleie 59 Kilo Roggen 2 Thlr Weizeu l g 2 Thlr bez
Heu 59 Kilo 1 1 Thlr bez
Langstroh 59 Kilo 22 Sgr bez

Berichtigung
Wir bemerken in Bezug auf die betr Notiz in unserem gestrige

Blatte berichtigend daß der seitherige Lehrer an der hiesigen Prov
Gew Schnle zum Provinzial Gewerbeschullehrer ernannt worden ist
Und ferner wie an dem Leipziger Tageblatt entnommen daß
nicht Dr Ernst Kühn sondern der srllhere Privatdocent an hiesiger
Universität vr Ernst Kühn seine Probevorlesung in Leipzig ge
halten hat

Bahnhofsstratze 13 ist eine fein möbl
Stube u K sof od 1 Nov zu bez

Eine gut möbl Stube nebst Kammer
ist an 1 oder 2 Herren sofort oder znm
1 November zu vermiethen

Schülershof 1 Tr
Eine gr möbl St nebst Schläfst an 1 od

2 Hrn verm Merseb Chaussee 16 part l
Fr möbl Wohn Merseb Chaussee 16 p l

Möbl Wohn verm kl Ulrichsstr 6 t Tr
Freundliche Zimmer mit freier Aussicht

möbl oder unmöbl sind zu vermiethen mit
oder ohne Pension
R eilsstraße 5 a u n mitte lbar v d Geistthore
Möbl St m Bett verm Niemeyerslr 7,111 l

Fein möbl St u K verm Geiststr 67 i L
Ein freuudl möbl Zimmer mit Schlafkab

sofort zu vermiethen kl Ulrichsstr 19 III

Ein Haus mit Hofraum wird von einem
pünktl Miethezahler zu pachten gesucht Zu
erfr bei Meinhardt alte Promenade 9

Eine Beamten Familie ohne Kinder
sucht auf sofort oder bis 15 Nov eine
Wohnung im Preise von ea 4 Thlr
Zn erfrage in der Annoncen Expedition

Von 6cgr Ulrichsstr 47
Kinderlose Beamtenfamilie sucht Neujahr

Wohnung im Preise von 411 59 Adr
H K 39 in d Exp od Breitestr 32 abzug

Eine Wohnung von 2 St K K und
Zubehör oder 1 St 2 K wird von ruhigen
und pünkl Miethszahlern zu Neujahr 1873
in Giebichenstein gesucht Adressen

Aetien Branerei zn Giebichenstein

Ein rechtschaffenes Mädchen sucht ein kleines
Logis mit Bett Zu erfragen

Mühlgasse 8 parterre

Bezugnehmend auf die Annonce meines
Mannes wo er warnt mir etwas zu borgen
erwidere ich daß ich es gar nicht nöthig
habe zu borgen und auf seinen Namen der
nicht so hoch in Ehren steht nichts geborgt
bekomme Minna Heyse geb Schirmer

Am Mittwoch von der Post bis Wilhelms
straße Schlüssel verloren Gegen Belohnung

abzugeben Wilhelmsstr 19
Königl meteorol Station zu Halle

23 October 1872

Stunde Lustdr Tunstdr
vtelat

Feucht Lufiw
W ns

Par A Par An Procent R Grad

MorgS 6 339 91 3,25 38 5 7
Mittag 2 339,57 3,66 69 13,9

8,2
8 V1

AbdS 19 332,82 3,14 77
Mittel 331,53 3 37 78 9 9

Wasserstand der Saale bei Halle
am 18 Oct Abends am Unterpegel 9,86 M
am 19 Oct Morg am Unterpegel 9,86 M
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Bekanntmachung

Nach dem Gewerbesteuer Gesetz bilden folgende Gewerbtreibende

a die in Klasse II steuernden Handeltreibenden
K die Gast Speise Scheukwirthe und Conditoren
o die Bäcker
ä die Fleischer

und zwar jedes dieser Gewerbe für sich eine Steuer Gesellschaft welche die von der Ge
sammtheit anfznbringendc Steuer durch Abgeordnete auf die einzelnen Mitglieder der Ge
sellschaft vertheilt Zu diesem Behufe hat jede dieser Steuer Gesellschaften jährlich fünf
Abgeordnete und fünf Stellvertreter zu wählen

Bei den Wahlen ist zu beachten daß von den Abgeordneten Einer das Gewerbe im
höchsten Einer im niedrigsten Zwei im mittleren Umfange betreiben die Wahl des fünften
ist unbeschränkt

Zur Wahl der Abgeordneten und ihrer Stellvertreter fiir das Jahr 1873 werden
g, sämmtliche in Klasse II steuernden Handeltreibenden unv Fabrikanten zu

Freitag den 25 d Mts Nachmittags 3 lthr
l sämmtliche Gast Speise Schenkwirthe und Conditoren zu

Freitag den 25 d Mts Nachmittags 4 Uhr
o sämmtliche Bäckermeister zu

Sonnabend den 2V d Mts Nachmittags Z Uhr
ä sämmtliche Fleischermeister zu

Sonnabend den 2 d Mts Nachmittags 4 Nhr
aus das Rathhaus in das Steuer Büreau eingeladen

Halle den 19 October 1872 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Urliste der Geschworenen für den Saalkreis ist nach Maaßgabe deS H 62 der
Verordnung vom 3 Januar l849 über die Einführung des mündlichen und öffentlichen
Verfahrens in Verbindung mit Artikel 55 sei u des Gesetzes vom 3 Mai 1632 für das
Jahr 1873 angelegt worden

Sie wird in den Tagen vom 28 bis 30 d Mts in meinem Geschäftszimmer
während der gewöhnlichen Geschästsstunden zu Jedermanns Einsicht offen liegen

Glaubt Jemand ohne Grund in dieser Liste übergangen oder ohne Berücksichtigung
eines gesetzlichen Befreiungsgrundes eingetragen zu sein so hat er dies innerhalb der obigen
dreitägigen Frist mir schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll zu erklären da spätere Einwen
dungen nicht berücksichtigt werden können

Halle den 19 October 1872 Der Königl Landrath des Saalkreises
E v Krofigk

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das nachstehende früher dem Restaura
teur Hermann Jnlins Schmidt jetzt dem
Restaurateur Christian Ebeling zu Halle
gehörige im dasigeu Hhpothekenbuche Band II
Nr 71 eingebagene Grundstück

Ein in der großen Ulrichsstraße belegenes
Hans nebst Seitengebäude und Hof wozu
auch ein Garten nebst Stückchen Hof so
zu Garten gemacht ist vom Hanse Nr 72
gehört

nach Nr 87 der Gebäudesteuer Rolle mit
jährlich 299 A Nutzungswerth veranlagt
am 4 December d Js Vorm Uhr

an hiesiger Gerichtsslelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastatiousrichter
versteigert und

am 11 December d Js Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie der Hypothekenschein können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen h chen werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Bersteigerungs Termine anzumelden

Halle den 29 September 1872
Königl Kreis Gericht

Der subhastations Richter
Holtze

Bekanntmachung
Die Auctions Ueberschüffe der iu der Auc

tiou des unterzeichneten Leihamtes vom i6
bis 21 October d Js verkauften Pfänder
roth gcdrnckte Pfandscheine find in der
Zeit vom 25 October bis einschließlich
den 5 December d Js bei uns bei Ver
meidung des Verlustes zu erheben

Halle am 23 October 1872
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Th Richter Röder
Oberröbl Briquettes n Nlchprchfteine

Zwirkauer Steinkohlen liefert in Lowrhs
nnd Fuhren frei Hans

t ri Al rtini Königsstr 20
Eine sehr gut brennende 2armige Laden

lampe zu Petroleum spottbillig zu verkaufen
gr Ulrichsstraße 53 pari

Alte u ne ue Sopha verk Geists tr 29

Gerstenstroh zu verkaufen Geiststraße 43

Gersten n Weizeiiabharke iu Kreuzbund
auch Streustroh sowie Fntterkartoffeln zu
verkaufen Geiststraße 43
2 eingef l /zjähr Ziegen öcke verk Geiststr 43

Tascheudiebstahl

Am 27 September d Js Nachmittags
gegen 1 Uhr ist auf hiesigem Bahnhofe einem
den Abgang des Casfeler Zuges erwartenden
Reifenden eine fast neue schwarzlederue Brief
tasche enthaltend 52 bis 62 in Sächsischen
Kassenscheinen zu 10 uud 1 H ein Wech
sel über 12 A ausgestellt von Haeger
Gottingen zwei bereits bezahlte Wechsel über
je 100 H ausgestellt von Schneider Mag
deburg mehrere Quittungen über 66 von
Holzweiszig in Leipzig über 28 H von
I Bonn Leipzig ein an Hornhardt
adresstrter Brief nnd eine auf diesen Namen
lautende Postkarte gestohlen worden und zwar
aus der liukeu Brusttasche des zugeknöpften
Oberrocks Den Diebstahl betreffende Anzei
gen ersuche ich mir zu erstatten

Halle den 23 October 1872
Der Staatsanwalt

diesjähriger Ernte empfiehlt in gut kochender
Waare billigst

r Neumarkt
Schwedische

Sicherheit Zündhölzer
ohne Schwefel nnd Phosphor a Paguet
2 /z Hx empfiehlt

viiitttvr gr Steinstr 6
Aechtes Knochens

für Nähmaschinen empfiehlt
gr Steinstr 6

Ich halte meine zahnärztlichen Sprechstunden täglich von 10 i Uhr

Halle a S Königsstraße 711 I i med I H IK v vr
pr Arzt n Zahnarzt

Naff Rübiil
Solaröl
Steinvl
Stearinkerzen empfiehlt

iSviiiiitvi gr Steinstr 6

rl nßsFettes Mast Nind nnd Hammelfleisch
ist zn haben dicht am Markt bei

FlüIIer Fleischermstr Bärgasse 10

kömA illivlin Vvrviu
MillMerie Letzte Serie

Höchster Gewinn 15,000 Thaler
Die Ziehung findet am 13 14 nnd

15 November c statt Ganze Loofe
2 LA halbe Loofe 1 sind noch zu haben

bei VI eo I r UvimvFranckensstr 1

Haferspreu verkauft Wörmlitz Nr 47
Junge Vor er zu verkaufen

Dachritzgasse 13, part links

Gesucht wird ein Hans fiir 2 4000
Thtr Bei Uebernahme würden 2000 A
gezahlt kl Sandberg 16 part

r Ii ii i ivr pr Arzt nnd Zahnarzt ist täglich für Zahn und Mund
kranke von 10 4 Uhr zu koufnltiren Künstliche Zähne und Gebisse nach den neuesten
Methoden Goldfüllungen zc

llitll u 8 Königsstraße 7 II
Freitag frischen Dorsch

Frische Kieler Fettbücklinge bei
am Markt

Meine in belegene
16 IiLsi I Iwill ich mit den Vorrätheu c 1t 00 Centner Kohle aller Nrn verkaufen Forderung

13,000 P Anzahlung 9090 Uebergabe kann sofort erfolgen Selbstkäufer wollen sich

direet an mich wenden Dr
Vom 25 October halte ich die Klinik für

unbemittelte Zahn und Mnndkrauke täg
lich von 8 9 Uhr im Hörsaal der chirnrg
Klinik Unentgeltliche Behandlung und An
fertigung von künstlichen Zähnen c

I r insä Holländer

Mftlrlli mimollonv
Aleid erstoffe

Klattv Kv troitte ii tu 0c iitte

Mohairs
emjisehteil iil großer Msmaht

sehr iireismerth

Kr 4
Einen Gehülfen für feine Polsterar

beit sucht r
Tapezierer und Dekorateur

Tüchtige Schuhmacher gegen hohen Lohn

sucht kl Steinstr
Für mein Eisen Kurz u Colonialwaaren

gefchäft suche auf Ostern 1873 oder früher
einen Lehrling unter conlanten Bedingungen
Offerten bitte direkt einzusenden oder an Frau
Disfing zur Halloria abzugeben

Lehe bei Bremerhaven
Ernst Schlüter

Firma H F Dreyer Nachfolger
Wir suchen zum sofortigen Antritt einen

jungen unverheirateten kräftigen Arbeiter
welcher mit Pferden umzugehen versteht und
über seine Brauchbarkeit gute Zeugnisse vor
legen kann Gebr Wege Mühlweg 6

ES wird ein ordentlicher Mann bei Pferde
gesucht Zu erfr in der Exped d Bl

Ein unverheiratheier Pferdeknecht wird
gesucht Mühlgraben 7

Pferdeknecht fuchs Weftphal
Zwei Leute zum Düngergruben herausholen

werden gesucht kl Ulrichsstraße 27
Tücht Haus u Viehmädchen Kellnerb u

Knechte f Fr Fleckinger k l Schla mm 3
Eine ehrt träft Aufwartung sofort gesucht

Landwehrstraße 8 3 Tr
Aufwärterin fof gef Bahnhofsstr 13
Ein junges Mädchen wünscht noch auf einige

Tage der Woche Geschäft im Schneidern u
Wäschesticken in n außer dem Hause

Strohhofssp itze 19 1 Tr l
Mehrere anst Mädchen suchen 1 Novbr

Stellen d Fr Bornkessel kl Wallstr 2
Ein Laden nebst daranstoßender großer

Ladenstnbe ist von sofort zu vermiethen
gr Ulrichsstr 48

Ein Logis 2 Stuben 2 Kammern Entree
uud Zubehör Preis 120 A zu Neujahr zu
beziehen Markt u Bärgasse 1

In der Nähe des Waisenhauses eine möbl
Stube mit Bett an 1 oder 2 Herren sofort
oder 1 Januar zu vermiethen Zu erfragen
bei Graf an der Glauch Kirche 6

Meine Wohnung und Werkstelle ist jetzt
Spiegelgafse 8

Chirurg Jnstrumentenmacher n Bandagist
Anst Schlafstellen mit Kost daselbst

Eine goldene Broche mit schwarz Emaille
verl Der ehrliche Finder wird gebeten die
selbe gegen Belohn abzugeben Harz 46

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Abend 7 Uhr starb nach langen
Leiden mein lieber Mann unser guter Vater
Schwieger und Großvater der Tischlermstr
W Müller im Alter von 67 Jahren

Erefeld und Halle den 24 October 1872
Die trauernden Hinterbliebenen

1 Schllhmacherleichettkasfe
Außerordentliche Generalversammlnng

Montag den 28 October Nachmittag 4 Uhr
im Münchener Brauhause große Ulrichs
straße 49 Um recht zahlreich zu erscheinen
wird gebeten

Tagesordnung
I Wahl eines Kassenboten

Cautioussähige Mitglieder die das Boten
amt übernehmen wollen können sich melden
gr Schloßgasse 2 bei Karl Schiige

Der Lorstaud

IlMauritt ZI Wnelieliel öraiilM 8
Sonnabend Schlachtefest früh 9 Uhr Well

fleisch Abends div Wurst u Suppe

Morgen Sonnabend Schlachtefest

Sonnabend großes Schlachtefest
nm 8 Uhr Wellfleisch Hierdurch ladet ganz
ergebenstem C Haaszengier
Ilallo ävn 4 Xov 1872 K Hin

im äss

Nitvsirlcsncks
Olvll I uII iiiunn ans Ltoolcdolm

Il0 i UNl a ns ill8ter6i iv
kreise äor Xummsrirts 8 tTS u

1 Iblr und niolit nummorirw g 20
inä in äizr Nusikalisnlmnälun vo Zs

Itm mrvdt ssr Stsinstr 07 xl babsn
Ls ünäst nur äissos eins üonosrt statt

Stadt Theater
Freitag den 25 October

19 Borstellung im 1 Abonnement
Marie von Medicis

die kluge Königin
Original Lustspiel in 4 Acten von Berger

s Freitag den 24 October 1872 T

der berühmten englisch musikalische Elowns I reiiev mit 8LIniv
und Herrn LlKar ans dem Erystall Pallast in London

Zlr wird soiner brillanten Gastspielerfolge wegen noch Freitag und
Sonntag gastiren

Wr ki Nedactio verantwortlich O Bertram Druck d r Buchdrucker Zi aI nha s Z
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